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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 5. März.

Bekanntmachungen.
Durch eine bereits vor mehreren Jahren erlaſſene Bekanntmachung habe ich die Dominien und Gemeinden des

Kreiſes auf das vor der Stadt Mansfeld befindliche St. Johanniter Siechenhaus aufmerkſam gemacht, welches dazu be-
ſtimmt iſt, unheilbare Sieche der Provinz Sachſen aufzunehmen und denſelben nicht nur Alimentation, ordnungsmäßige
Pflege, ärztliche Hülfe und Arznei, ſondern auch beim längern Verbleiben in der Anſtalt Bekleidung 2e. zu gewähren.

Seitdem ſind die Einrichtungen dieſer Anſtalt nach den gemachten Erfahrungen noch vervollkommnet und es ent-
k. ſpricht dieſelbe in Anſehung des Aufenthalts, der Wartung und Pflege der darin untergebrachten Unglücklichen allen billigen
ige, Anforderungen. Gleichwohl wird die Anſtalt, welche ein geeignetes Aſyl für unſere ſiechen Mitmenſchen darbietet und als

ſolches einem längſt gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen bemüht iſt, von den betreffenden Angehörigen und Gemeinden noch
immer nicht in dem Umfange benutzt, wie man bei der notoriſch in der Provinz Sachſen vorkommenden Zahl derartiger
ren S und bei den verhältnißmäßig ſehr geringen Unterhaltungskoſten (30 bis 60 Thlr. jährlich) zu erwarten
wohl berechtigt iſt.We ich im höhern Auftrage die Gutsherrſchaften und Gemeinden des Kreiſes auf die Gelegenheit zur Unter

bringung namentlich ſolcher Siechen in die mehr erwähnte Anſtalt, für welche die Unterhaltungskoſten von den Angehörigen
nicht aufgebracht werden können, hierdurch nochmals aufmerkſam mache, bemerke ich gleichzeitig, daß die gegenwärtigen Ver-
hältniſſe des Siechenhauſes die Verpflegung weiblicher Siechen ſchwierig machen und daß es daher wünſchenswerth erſcheint,
zur Beſetzung der jetzt offenen Stellen vorzugsweiſe männliche Sieche in Vorſchlag zu bringen.

Das Statut der in Rede ſtehenden Anſtalt kann jederzeit in meinem Bureau eingeſehen werden.

und Merſeburg, den 1. März 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

An er et ßBekanntmachung. Die Taxe der hieſigen Back- Sonnabend den 5. März c.,waaren pro Monat Wbun c. behält auch für den laufenden An etton. von früh 9 Uhr an, ſollen n der

den Monat mit nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit: Wohnung des Herrn Forſtmeiſter Grafen v. d. Schulenburg
Es verkauft der Bäckermſtr. Heubner in der Gotthardtsſtraße im Krumhaarſchen Hauſe in hieſ. Oberaltenburg, eine

ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. 4 Loth, Treppe hoch, einige MobiliarGegenſtände, als: 1 großer
ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd. 5 Loth; Mahagoni Schreib, 1 do. Waſch und 1 dergl. Spieltiſch,

der der Bäckermſtr. Heubner in der Breiteſtraße 1 ordinairer großer Eß und einige andere Tiſche, Stühle,
ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. 1 Loth, Bettſtellen 2 div. Actenhalter, div. große und kleine Bilder

bth ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd. 5 Loth; rahmen, einiges gute Porzellan Glasgeſchirr und Flaſchen,
der Bäckermſtr. Heyne in der Oelgrube 1 ganz gute Meßkette mit allem Zubehör, 1 große gute Land-

ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. 2 Loth, karte von Preußen, eine Spiegelſcheibe, 3 Fuß breit, 2 Fuß
ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd. 10 Loth; hoch, 1 Mah. und 1 ord. Sopha, 1 Hirſchfänger und 1

nigl. der Bäckermſtr. Schäfer sen. Büchſe 2c., meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
igl. ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. 6 Loth, werden.
ten ein Fünfgroſchenbrod mit 6 Pfd. Merſeburg, den 25. Februar 1864.
e un 1. März J 864, Nindfleiſch, Auct. Comm.e „Dte Poltzet erwaltung h Aucetion in Merſeburg. Mittwoch den

Auction. 9. März von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſ.
Auf

den 14. März d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, hellpol. Schreibe- und 1 ord. Kommode, 1 faſt neues
ſollen die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiedemeiſters hellpol. und 1 ält. Sopha, 6 Stück hellp. Rohr- und 6 Stück
Johann Samuel Schimpf zu Schotterei gehörigen Gegen Polſterſtüble, 1 Näh 1 Waſch und verſch. andere Tiſche,
ſtände, an 1 Brod und 1 Geſchirrſchrank, 1 vollſt. gutes Federbett, einige

Haus Wirthſchafts und Ackergeräthen, zwei Kühen, einem Wäſche und Kleidungsſtücke, ſowie auch J Parthie Aſt-
Kalbe, Kartoffeln, Dünger und ſonſtigen Effecten, ral-Lampen, Kronleuchter u. dergl. mehr, meiſtbietend

in dem Erbſchaftshauſe zu Schotterei meiſtbietend gegen ſo gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.
fortige Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Merſeburg, den 29. Februar 1864.

Lauchſtädt den 25. Februar 1864. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Mehrere Tauſend trockene Lehmſteine hat zu verkaufen Uhr an, ſollen im Steinſetzermſtr. Schneiderſchen HauſeGärtner Rauchfuß, Hälterthor Nr. 690 e. in hieſiger Unteraltenburg erbtheilungshalber W

ges Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt zu Meubles, als: Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen u. dergl.
verkaufen in Wüſteneutzſch beim Oeconom mehr, ſowie auch verſch. Haus und Küchengeräthe, meiſtbie

Chriſtel. tend s Dpar zahlung erſte ort werden.
Eine Grübe Dünger iſt zu verkaufen Vorwerk 461. ä 382Unteraltenburg Nr. 759 iſt ein Logis an ſtille Leute zu indfleiſch, Auct. Comm.

vermiethen, welches ſofort oder zu Oſtern zu h iſt. Vorſtadt Neumarkt 918 iſt die obere Etage im Ganzen
Auch finden Schüler, welche die hieſigen Schulen beſu oder Einzelnen zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Auch

chen, freundliche Aufnahme. iſt ein ſchöner Garten mit zu vermiethen.



Sonnabend den 12. d. M.,Auction. von früh 9 Uhr an, ſollen in
der Wohnung der Oeconom Horſch'ſchen Erben hier
verſchiedene Mobiliar- Gegenſtände, als: 1 Schreibkommode
mit Aufſatz, 2 Sophas, verſchiedene Tiſche, Stühle, Spiegel,
Kleider und andere Schränke, 1 gutes Reit, 1 vollſtändiges
Jagd und 1 Parthie ulgrrr en ſowie auch 1 Getreide
Reinigungs Maſchine, ſteinerne Kuhtröge, 1 Parthie Holz
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei-
gert werden.

Merſeburg den 3. März 1864.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Der Bedarf an Fenſtern für die Schule zu Lochau, be
ſtehend in circa 700 ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden. Reflectanten werden daher erſucht, ihre Gebote
bis zum 15. März ſchriftlich und verſiegelt an den Mühlen-
beſitzer Staffelſtein zu Weſenitz abzugeben, bei welchem
auch die Bedingungen einzuſehen ſind.

Eine ausmöblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu ver
miethen und kann ſofort bezogen werden beim

e Kaufmann Zahn.Dr. Hartung's Kränter- Pomader
(pr. Tiegel 10 Sgr.

zur Wiedererweckung und Be-
lebung des Haarwuchses,

und
Dr. Hartung“s

n Chimarinden Oel(pr. Flasche 40 Sgr.) zur Con-
servirung n. Verschönerung der

Haare, können noch immer als die vorzüglichsten und
wirksamsten unter allen bis jetzt erschienenen derarti-
gen Mitteln mit Recht empfohlen werden, und ist der
s olide Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt
der zuverlässigste Beweis für deren Güte und Zwechk-
dienlichkeit.

S Das alleinige Depot für Merseburg be-
findet sich unverändert bei

Wriedr. Stollberg in Merseburg.
Bekanntmachung.

Magdeburger Sauerkohl und Kieler Speckbücklinge ſind
angekommen, ſehr gut kochende Hülſenfrüchte, als: grüne und
gelbe Erbſen Linſen, Bohnen und Hirſen, bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Selterſer- und Soda-Waſſer,
in ganzen und halben Flaſchen in friſcheſter Füllung, offe

rirt Heinr. Schultze jun.Solar Oel,
waſſerhelles, prüma Qualität, à Quart 6
Sgr., in Ballons billigſt bei ßHeinr. Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153,
Commandite in der Burgſtraße.

Getreide-Kümmel-Liqueur.Dieſer aus reinem Fruchtbranntwein deſtillirte rühmlichſt
anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl mit Recht
wegen ſeines Wohlgeſchmacks c. unter den Liqueuren den
erſten Platz ein. Jch übergab hiervon alleiniges Lager Herrn
C. Teichmann in Merſeburg und verkauft derſelbe zu
Fabrikpreiſen ausgemeſſen à Art. 12 Sgr. u pr. Flaſche 7 Sgr.

Bernhard Voigt in Leipzig.
Bekanntmachung.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich
hiermit bekannt, daß das Pfd. Rindfleiſch noch immer 3 Sgr.
9 Pf., das Pfd. Schweinefleiſch 4 Sgr. 6 Pf., das Pfd. Ham-
melfleiſch 3 Sgr. 9 Pf. und Kalbfleiſch 2 Sgr. 9 Pf. koſtet.

Karl Möhring Fleiſchermeiſter.
J. und II. Bürgerſchule.

Die Aufnahme neuer Schulkinder in die Bürgerſchulen
der innern Stadt findet Donnerstag und Freitag, den 10.
und 11. März ec, Vorm. von 9 12, und Nachm. von
2 4 Uhr im Conferenzzimmer der neuen Bürgerſchule ſtatt
und werden die betr. Eltern hierdurch gebeten, die Anmel-dung rechtzeitig zu bewirken. Die auſunehmenden Kinder

haben einen Jmpfſchein vorzuzeigen.
Der neue Schulcurſus beginnt für die J. und II. Bür-

gerſchule Montag den 21. März e.
Merſeburg den 2. März 1864.

Block, Rector.

3

Pariſer Glanzlack à Fl. 10 Sgr. Um alles Schuh
werk auf das Feinſte zu lackiren.

n ſhav Sots.Vorzüglich kochende Hülſenfrüchte, als: grüne und J
gelbe Erbſen, Linſen und Bohnen. eReis à Pfd. 4 Sgr., 3 Sgr., 25 Sgr. und 2 Sgr,
für 1 Thlr. 9 Pfd., 12 Pfd., 13 Pfd. und 16 Pfd. empfiehlt

Herrmann Otto am Schloßgarten.

Ein ſprechender Beweis von der heilkräftigen
Wirkung des Hoff ſchen Malz-Extract-Ge-

ſundheitsbieres bei

Uunterleibsleiden.
(Aus der Voſſiſchen Zeitung vom 21. Decbr. 1863.)

Pflichtgemäße öffentliche Anerkennung.
Unterleibsleiden, die mit den Jahren ſich bei mir ein-
geſtellt, Hämorrhoidalbeſchwerden, ſowie Verſchleimung
der Reſpirationsorgane bewogen mich, nach erfolgloſen

I Badereiſen meine Zuflucht zu dem in den Zeitungen
vielgerühmten Malz Extract des Herrn Hoff in Ber-
lin, Neue Wilhelmsſtraße 1, zu nehmen. Ich trinke
ſeit vier Wochen davon täglich Vormittags die Hälfte
einer Flaſche, und fühle von dem Genuß dieſes wohl-
ſchmeckenden Mittels die allererfreulichſten Folgen. Die
Verdauung iſt zu ihren normalen Functionen zurück-
gekehrt, die Verſchleimung im Halſe verſchwunden,
das Athmen unbeengt, die körperliche Abſpannung ge
wichen. Jch fühle mich nach dem Gebrauch dieſes
Bieres ſo friſch und behaglich, wie es eben meine 55
Jahre geſtatten. Eine raſche, ſeltſam befriedigende O
Wirkung hat das genannte Getränk und daneben das
ebenfalls von Herrn Hoff fabrizirte „Vis Cerevisae“ v
(Kraft Bruſt Malz) aber auf das Unwohlſein meiner i
Gattin geübt. Eine plötzliche Erkältung am 16. d. M. ig
beraubte ſie ihrer Stimme. Sie konnte nur mit An e
ſtrengung und unter Halsſchmerzen flüſternd ſich ver-
ſtändlich machen. Alle angewandten Hausmittel fruch- F
teten nichts. Am geſtrigen Abende, den 19. d. M.,
wo das Uebel ſich noch eben ſo hartnäckig zeigte wie
am erſten Tage, trank meine Frau eine Flaſche heiß-
gemachten MalzExtract, beim Zubettgehen in Milch
gekochtes Kraft Bruſt Malz und hat danach heute die
Halsſchmerzen verloren und die Sprache vollſtändig
wieder erlangt.

Der Wahrheit gemäß, nach Pflicht und Gewiſſen,
beſcheinige ich das Geſagte und erkläre, daß mich in
meinem Glauben an die heilſame Wirkung des Ge-
tränkes nichts wankend machen wird.

F. Tietz, Hof-Commiſſionsrath, Kronenſtr. 49

in Berlin. d.An den Königl. Hoflieferanten Herrn Joh. Hoff,
Neue Wilhelmösſtr. 1 in Berlin. ſehe

Die Niederlage des obigen Malzextract Geſund- lita
heitsbiers aus der Brauerei des Königlichen Hofliefe-
I ranten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich ein
in Merſeburg bei Herrn A. Wieſe. mäfge

r.War Wevrein!
Heneral- Conferenz

Montag den 7. März e., Abends 7 Uhr,
im Thüringer Hof hier.

e Der Vorſtand.Herzog Chriſtian.
Sonntag als den 6. März Concert, gegeben von Trom-

petern des Th. H. Reg. Nr. 12. Anfang 75 Uhr.
Eckardt.

Concert auf der Funkenburg
Sonntag den 6. März, Abends 7 Uhr. Zur Auf
führung kommt unter andern beliebten Piecen Apho-

ris men großes Quodlibet v. L. Hetſch.
Entrée für Herren 2 Sgr., für Damen v Sgr.

raun.



der

Die Verſchrotung meines
Brauerei „zum halben Mond.“

erſeburger Bock-Biers beginnt am 5. März und
DD darf ich dieſes reine, malzreiche Gebräu mit Recht als ein ausgezeichnetes Produet

empfehlen.
Vom 5. März ab Merſeburger Bock-Bier im Hötel „zum halben Mond.“

R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur.
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Charlotten-
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung

Herrn Apotheker R. F. Daubitz in Berlin!
Wohl an 20 Jahren litt ich an fließenden Hä-

morrhoiden, die mich, da ich dabei noch Appetitloſig-
keit litt, faſt ganz entkräftigten. Auf vieles Anrathen
nahm ich eine Flaſche Jhres Kräuter-Liqueurs aus
Jhrer Niederlage hier von Herrn Kupfer, und ſpürte
nach Verbrauch eine weſentliche Beſſerung. Nach fort-
geſetztem Gebrauch bin ich jetzt faſt gänzlich von mei-
nen früheren Leiden befreit, habe Appetit und fühle
mich täglich kräftiger und geſünder werden. Jch un-
terlaſſe nicht bei dieſer Mittheilung, Jhnen meinen
Dank für dies vorzügliche Getränk zu ſagen.

Friedeberg a. M.
Achtungsvoll

Schwieck, Uhrmacher.

Anmerkung des Referenten: Die große Anerken-
nung und Aufnahme in allen Kreiſen, deren ſich der R. F.
Daubitz'ſche KräuterLiqueur erfreut, hat begreiflicher Weiſe
vielfache Nachahmungen hervorgerufen. Es iſt ſogar vielfach
vorgekommen, daß leere Daubitz' ſche Flaſchen mit anderem
Liqueur gefüllt, verkauft worden ſind. Beim Einkauf des
ächten Liqueurs wolle man daher genau darauf achten, daß
jede Flaſche wohl verſchloſſen und mit dem Fabrikſiegel R.
F. Daubitz, Charlottenſtr. 19, verſiegelt iſt und gekauft wird
in der autoriſirten Niederlage bei:
C. M. Schultze sen. Sohn in Merſeburg.

Hospitalgarten.
Sonnabend Abends 7 Uhr, Salzknochen.

e h C. Neinhard.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Meſſerſchmiede-

Profeſſion zu erlernen, kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre
treten bei K. Steger, Meſſerſchmiedemſtr.,

Mälzergaſſe Nr. 218.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, Schriftſetzer zu
werden, kann ſofort in die Lehre treten. Wo iſt in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Zum 1. April wird ein mit ſehr guten Zeugniſſen ver
ſehener Diener geſucht; derſelbe muß unverheirathet und mi-
litairfrei ſein. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Zwiſchen Merſeburg und Knapendorf iſt den 2. d. M.
ein ſchwarzſeidener Regenſchirm gefunden worden. Der recht-
mäßige Eigenthümer kann denſelben bei dem Handarbeiter
Karl Denckewitz in Empfang nehmen auf dem Sirtiberg
Nr. 572.

Auch ſtehen daſelbſt zwei große Zughunde zum Verkauf.

Oeffentlicher Dank!
Für die meiner verſtorbenen Ehefrau Caroline Schnei-
geb. Taude an ihrem Begräbnißtage ſo vielfach an den

Tag gelegten Ehrenbezeugungen, die namentlich durch die Be
leitung der hieſigen Herren Veteranen, durch die Trauermu
ik des Hrn. Stadtmuſikus Braun, der wohllöblichen Maurer-
Jnnung und allen ſonſtigen lieben Verwandten, Freunden und
Nachbarn, welche nicht nur dem Sarge folgten, ſondern ſol-
chen auch reichlich mit Blumenkränzen geſchmückt hatten, be-
wieſen wurden auch dem Herrn Dr. Triebel für die uner-
müdliche Ausdauer und liebevolle Behandlung während der
langwierigen Krankheit, und endlich Herrn Paſtor Gruner für

die troſtreichen Worte am Grabe. Allen ſage ich nebſt mei-
nen am Begräbnißtage anweſend geweſenen Kindern den innig-
ſten und tiefgefühlteſten Dank.

Merſebürg, den 1. März 1864.
Gottfried Schneider,
Auguſte Streubel geb. Schneider,
Auguſt Schneider.

O. MHentschel.

O. Mentschel.
Für die verwundeten Preuß. Soldaten in Schleswig-

Holſtein ſind ferner bei uns eingegangen und an das Kriegs-
miniſterium, Militair-OeconomieDepartement, abgeſendet:

An alter und neuer Leinwand, fertigen Hemden,
Bandagen, Charpie 2ec.:

von der Schuljugend in Kötzſchau und Rampitz, Hr. Amt-
mann Niedtner jun. in Kötzſchau, Fr. Diac. Buſch, Frl. Heine
kens Fr. Fiſcher, Fr. Sch., Fr. J. v. B. Oberfrank-
leben Fr. J. R. Wagner, Frl. Schellbach, Frl. Merkel,
Hr. F., Hr. Major v. Kathen, Hr. Bandagiſt Prall.

An Geld:
von der Schuljugend in Kötzſchau und Rampitz 6 Thlr.
20 Sgr., Hr. Amtm. Niedtner jun. in Kötzſchau 3 Thlr.,
Hr. Amtmann Niedtner sen. daſelbſt 1 Thlr., Gem. Löben
6 Thlr., Hr. Diac. Buſch 1 Thlr., Gem. Söſſen 4 Thlr.
28 Sgr. 2 Pf., Gem. Schkölen 10 Thlr., Hr. v. Boſe
Unterfrankleben 2 Thlr., Frl. Jda Schier daſ. 5 Sgr.,
Dienſtperſonal auf dem Ritterg. Unterfrankleben 1 Thlr. 11
Sgr., der älteren Jugend in Frankleben 1 Thlr. 19 Sgr.
6 Pf., Schladebach Witzſchersdorfer Geſ. Verein 5 Thlr.,
Gem. Schkeitbar 7 Thlr. 20 Sgr., Gem. Theſau 7 Thlr.
5 Sgr. 9 Pf., Gem. und Schulkindern in Schladebach 10
Thlr. 5 Sgr., Gem. Röpzig 3 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., C. B.
in Oberkriegſtedt 10 Sgr., Lehrer Knabe und deſſen Schul
kinder in Bündorf 3 Thlr., Ungenannt 1 Thlr., H. v. H.
R. 6 Thlr., Hr. Pfeil in Oberfrankleben 10 Sgr., Hr. Kirch

ner in Schkopau 10 Sgr., C. N. 5 Sgr., Hr. Götze 10
Sgr., Hr. Pollert 10 Sgr., Friedr. Erfurth in Runſtedt
5 Sgr., H. W. 15 Sgr., N. N. in Netzſchkau 2 Thlr., Frl.
Merkel 1 Thlr., H. F. 20 Sgr., Gem. Kötzſchen 12 Thlr.
13 Sgr. 6 Pf., Hr. R. R. Michaelis 1 Thlr., Hr. P.
Schaufuß in Frankleben 1 Thlr., Hr. A. U. sen. 5 Thlr.,
Hr. Bock sen. in Frankleben 1 Thlr., Hr. A. Schäfer sen.
1 Thlr. 10 Sgr., Hr. P. Schinke in Blöſien 1 Thlr., Hr.
Mitſching 15 Sgr., L. V. in Niederelobicau 1 Thlr., Fr.
Pontel 1 Thlr., Gem. Ermlitz u. Rübſen 3 Thlr. 15 Sgr.,
mehrere Nachbarn und Jungfr. in Kriegsdorf 2 Thlr. 6
Sgr., Hr. Rindfleiſch 1 Thlr., Hr. Erbis sen. in Frank
leben 1 Thlr., Gem. Niederclobicau 8 Thlr., Gem. Ober
beuna 6 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., in Summa 134 Thlr. 2
Sgr. 8 Pf.

Außerdem ſind eingegangen
von Fr. Pontel 1 Glas Saft und 1 Büchſe Früchte, v.
r Bandagiſt Prall ein Sitzkiſſen, von Fr. Schwarz 8

etze.

Wir ſagen den verehrten Gebern unſern ergebenſten Dank
und bemerken gleichzeitig, daß das erfreuliche Ergebniß unſerer
Sammlungen unter Hinzurechnung der früher publicirten Ga-
ben bis jetzt folgendes iſt:

462 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. baar von 152 Gebern (inel.
36. Sammlungen), ca. 480 Pfd. Leinwand, Bandagen,
Charpie 2c. durch 210 Perſonen eingeliefert, außerdem die
publiceirten Weine, Fruchtſäfte, wollene Sachen c. von 12
Gebern.

Merſeburg, den 3. März 1864.

Der Vorſtand
des patriotiſchen Vereins für Klerſebnrg und Amgegend.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme während des

24 wöchentlichen ſchweren Krankenlages unſerer guten Mutter
fühlen wir uns gedrungen, unſern herzlichſten Dank zu ſagen
denen, welche ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten und
ihren Sarg mit Kränzen ſchmückten, ſowie dem Herrn Paſtor
Heineken und Herrn Diaconus Buſch, welche bei ihrem
Krankenlager durch ihren Beſuch oftmals ihren Schmerz lin-
derten, dem Herrn Doctor Krieg für ſeine unermüdeten Be
mühungen. Gott möge es allen vergelten. Der Schmerz
um den Verluſt unſerer guten braven Mutter iſt ſchwer für
uns. Möge jeder, der ſie näher kannte, ihrer theilnehmend

gedenken. Die Familie Beyer.



Der Vazar
findet Donnerstag den 17. März im Schloßgartenſalon ſtatt.
Die Eröffnung iſt um 4 Uhr und ſoll der Verkauf um 4
Uhr beginnen. Am Tage zuvor werden zu derſelben Zeit die
Sachen zur Anſicht ausgeſtellt ſein und beträgt das Entrée
an beiden Tagen 2 Sgr.

Jndem wir herzlich bitten, unſer Unternehmen durch freund
liche Theilnahme gütigſt zu unterſtützen, ſagen wir für die
uns bereits zugeſandten Sachen unſern wärmſten Dank und
fügen an alle Diejenigen die uns noch Gaben in Ausſicht
geſtellt haben die Bitte hinzu, ſie uns bis ſpäteſtens zum
12. März zugehen zu laſſen.

Backwaaren bitten wir in den Vormittagsſtunden des 16.
und 17. direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſchicken.

Merſeburg, den 3. März 1864.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

Ein junger Menſch, kräftig und geſund, von rechtlichen
Eltern welcher Luſt hat Gärtner zu lernen, kann ſich mel-
den bei dem Seilermeiſter Kommel, Neumarkt Nr. 895
in Merſeburg.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat, das Bar-
biergeſchäft zu erlernen kann ſich melden bei

Edwin Menzel,Barbierherr und Heilgehülfe.

Dank.
Herzlichen Dank allen denen, die unſern lieben Gatten,

Vater, Bruder Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, den
Bürger und Oeconomen Friedrich Wilhelm Eckardt zu ſei-
ner letzten Ruheſtätte geleiteten und allen denen, die ſeinen
Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten. Herzlichen Dank
auch dem Herrn Doctor Eylau für ſeine raſtloſen Bemühun-
en uns den Theuren zu erhalten und dem Herrn Diaconus
uſch für ſeine troſtreichen Worte ſowohl im Hauſe als auch

am-Grabe, welche lindernder Balſam für unſere tief verwun-
deten Herzen waren. Gott möge jeden vor ähnlichen ſchwe-
ren Schickſalen behüten.

Schwer iſt der Schmerz der uns betraf,
Bei unſers Vaters ew'gem Schlaf,
Uns bleibt der Schmerz, ſein iſt die Ruh',
Auf Wiederſehn! ruft er uns zu.

Merſeburg den 3. März 1864.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am Sonntage Lätare (6. März) predigen
Vormittags Nachmittags

omkirche Herr Adj. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 72 Uhr Beichte u. Abendmabl, Hr. Paſtor Heineken.

Montag den 7, März, Abends 7 Uhr, Miſſionsgottesdienſt, Herr
Diac. Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Herr Diac. Buſch.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar.
Geboren: dem Zimmergeſellen Werner eine Tochter dem Handarb.

Fichtler ein todtgeb. Sohn dem Muſikus und Zimmergeſellen Karguth
eine Tochter ein außerehel. Sohn dem Handarb. Böhme ein Sohn ein
außerehel. Sohn dem Maurermſtr. Heinicke eine Tochter dem Bürger und
Glaſermſtr. Heiße ein Sohn. Geſtorben: Frau M. D. des ver
ſtorbenen Bürgers und Schuhmachermſtrs. Böhme hinterl. Wittwe im
64. J., am Stickfluß.

Rirchennachrichten von Lühzen: Februar.
Geboren: dem Bürger und Korbmachermſtr. Hänze ein Sohn dem

Bürger und Qeconom Taubert eine Tochter dem Bürger und Kaufmann
Heer ein Sohn dem Fuhrmann Brauer eine Tochter dem Schäfer Nagel
eine Tochter dem Maurer Quaas eine Tochter dem Maurer Richter eine
Tochter dem Kürſchner Gutjahr eine Tochter (todtgeb.) der J. E. Gün
ther ein außerehel. Sohn der E. E. Stoltz eine außerehel. Tochter Ge
ſtorben: der Handarb. Frauenheim, 92 J. 11 M. alt, an Altersſchwäche;
die einzige Tochter des Getreidehändlers Lohmeier, 2 J. 9 M. 22 T. alt,
an der Halsbräune; die jüngſte Tochter des Fuhrmanus Veigt, 4 J. 3 M. 16
T. alt, an Gehirnentzündung; der Bürger und Schuhmachermſtr. Haun, 53
J. 6 M. 19 T. alt, am Gehirnſchlag der Bürger und Fleiſchermſtr, Simon,
45 J. 4 M. 17 T. alt, an Verzehrung der h und Siebmachermſtr.
Kutzner, 53 J. 8 M. 10 T, alt, an der Waſſerſucht; die Ehefrau des Büxr
gers und Lohgerbermſtrs. Simon, 53 J. 3 M. 13 T. alt, an der Waſſerſucht,

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: December.
Geboren: dem Schmiedemſtr. Rauchfuß eine Tochter dem Maurer

Brechtel eine Tochter dem Seilermſtr. Erfurth eine Tochter dem Oecv
nomen Reuter ein Sohn dem Schneidermſtr. Hanemann ein Sohn ein

unehel. Sohn dem Bürger Seeburg eine Tochter dem Schmiedemſtr.
Thiele eine Tochter Getrauet? der Jgg. K. Necke, Ziegeldecker hier,
mit Chr. Walther hier der Handarb. J. Költzſch mit F. Berger. Ge
ſtorben: die Ehefrau des Stellmachermſtrs. Hellwig, 50 J. alt an Blut
ſturz eine Tochter des Handarb. Schröter, 9 T. alt, an Krämpfen; eine
Tochter des Ziegelbrenners Wirth, 4 W. alt am Keuchhuſten eine Toch
ter des Buchhalters Schönburg, 12 J. 4 M, alt, am Gehirnſchlag; ein
Sohn des Handarb. Lathan, 1 J. alt, an Krämpfen, e

Nechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Februar.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 2693 3
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 9559 171 6Zinſen der orſchaß Empfänger u 346 22 4
Aufgenommene Darlehne 19Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1708 17 8
Monatsſteuern der Mitglieder 1625 28 11
Reſerve Fond 30Jnsgemein 4 13 6Summa 15987 10 2

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 10522Zurückgezahlte Darlehne 200
Zurückgezahlte Monatsſteuern 142 8 4
Abgehobene Einlagen 358 20
Gezahlte Zinſen 1252 28Berwaltungskoſten m. 1 9Znsgemein 13 27Summa 12491 2 10

Mithin Beſtand 3496 7 4
Urſprung der Bezeichnung „Zeitungs-Ente.“ Jn

den erſten Zeiten des Kaiſerreichs war es auf eine ſonderbare
Weiſe Mode geworden, Myſtificationen zu machen und es
waren ſelbſt die erſten Claſſen der Geſellſchaft von dieſem Ge
ſchmack nicht ganz frei. Der geiſtreiche Brüſſeler Aegide Nor-
bert Corneliſſen, der bei allen Gelegenheiten ſtets viel Humor
zeigte, fand auch daran ſehr große Freude und ließ, um die
lächerlichen und fabelhaften Neuigkeiten zu carrikiren, welche
in dieſer Zeit die Journale ſo häufig brachten in das Feuille
ton einer Zeitung nachſtehende Geſchichte ſetzen Die Gefräßig-
keit der Enten ſei unbeſchreiblich, wie man aus folgendem Falle
ſehen könne. Man hätte zwanzig dieſer Thiere zuſammenge-
bracht. Eine davon wurde ſammt Federn und Knochen klein
ehackt und von den übrigen neunzehn gierig aufgefreſſen; undv ging es fort, bis nach ziemlich kurzer Zeit nur eine übrig

war, welche ihre neunzehn Schweſtern im Leibe hatte. Dieſe
kleine Geſchichte, welche von ihm ſehr geiſtreich ausgeführt
war, machte in kurzer Zeit die Runde durch alle Journale,
und ſie war in Europa faſt vergeſſen, als ſie etwa vor zwan
zig Jahren in Amerika von angeblichen Augenzeugen beſtätigt
und mit einem Sectionsberichte über die ſpäter getödtete Ente
wieder auftrat. Jetzt iſt die Sache wohl ziemlich vergeſſen,
aber der Name bekanntlich geblieben.

(Du, du!) Bekanntlich kam Friedrich der Große im
ſiebenjährigen Kriege beim Recognosciren den öſterreichiſchen
Vorpoſten einſt ſo nahe, daß er auf einen Panduren traf, der
bereits auf den König anlegte, und dem dieſer drohend zurief:
„Du, du!“ worauf der Erſchrockene das Gewehr fallen ließ.
Ein Weinſchenker zu Hohenelbe in Bömen, der ein ſehr auf
geräumter Kopf und ein ſehr wohlhabender Mann war, er
zählte noch 1813 zur Kurzweil ſeiner Gäſte dieſen Vorfall auf
folgende drollige Weiſe: „Schauen's, meine Herren daß ich

reicher Kampal bin, das hab' ich dem großen Fritz zu
verdanken denn ſchauens: gleich als die Preußen im ſieben
jährigen Kriege in Böhmen eingerückt“ſein, da ſteht mein Va-

Nu
kommt der Fritz ang'ritten, g'rad auf meinen Vater zu, und

a

ter mutterſeelig allein auf dem Vorpoſten Schildwacht.

der, nit faul, nimmt 'n auf's Korn. „Na,“ ſagt der König,
„was wär mir denn das Du wirſt doch kein Talk ſein und
dem ſiebenjährigen Krieg in den erſten vier Wochen ein End'
machen gleich thu' Dein' Schuldigkeit!“ Wie er das g'ſagthat, präſentirt mein Vater vor dem Fritz das G'wehr. S

iſt s recht, hat er da g'ſagt; nu will ich Dir aber auch a Bier-
geben und greift in die Hoſentaſchen und giebt meinem

ater 30,000 Thlr. in lauter preußiſchen Sechſern, und der
den Weinhandel an, den i heut nochfangt mit dem Geld

hab'

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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